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(54) Gasbrenner
(57)  Gegenstand der Erfindung ist ein Brennerkopf Gasaustritts6ffnungen (6) befindet sich ein Ringspalt (8),

fir einen Gasbrenner einer Gaskochstelle, mit einem
Brennerkopfunterteil (1) und einem Brennerkopfoberteil
(2). Zwischen dem Brennerkopfunterteil (1) und dem
Brennerkopfoberteil (2) befindet sich ein Gasmischraum
(19). Das Brennerkopfoberteil (2) weist an einer duf3eren
Umfangsflache Gasaustrittséffnungen (6) auf, die mit
dem Gasmischraum (19) verbunden sind. Unterhalb der
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[

der mit dem Gasmischraum (19) verbunden ist. Erfin-
dungsgemal? ist der Ringspalt (8) als eine in das Bren-
nerkopfoberteil (2) eingearbeitete Nut ausgefihrt. Der
Ringspalt (8) ist iber mehrere Bohrungen (18) mit dem
Gasmischraum (19) verbunden. Das Brennerkopfober-
teil (2) ist aus einer Messinglegierung ausgefiihrt. Das
Brennerkopfunterteil (1) ist aus einer Aluminiumlegie-
rung ausgefihrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brennerkopf fiir ei-
nen Gasbrenner einer Gaskochstelle, mit einem Bren-
nerkopfunterteil und einem Brennerkopfoberteil, wobei
sich zwischen dem Brennerkopfunterteil und dem Bren-
nerkopfoberteil ein Gasmischraum befindet, wobei das
Brennerkopfoberteil an einer duReren Umfangsflache
Gasaustrittséffnungen aufweist, die mit dem Gasmisch-
raum verbunden sind, und wobei sich unterhalb der Gas-
austrittséffnungen ein Ringspalt befindet, der mit dem
Gasmischraum verbunden ist.

[0002] Gasbrenner der genannten Art werden in Gas-
kochstellen, d.h. in Standherden und in Gasmulden ein-
gesetzt. Der Gasbrenner besitzt einen Brennerkopf, der
sich sichtbar oberhalb einer Kochstellenabdeckung be-
findet, und ein Brennerunterteil, welches nicht sichtbar
unter der Kochstellenabdeckung angeordnet ist. Im Be-
reich des Brennerunterteils befindet sich eine Gasduse,
mit der dem von einer Gasleitung ankommendem Gas-
strom Primarluft zugemischt wird. Der im Inneren des
Brennerkopfes, zwischen dem Brennerkopfoberteil und
dem Brennerkopfunterteil befindliche Gasmischraum ist
so gestaltet, dass eine mdglichst gute Durchmischung
von Gas und Primarluft stattfindet. Die Gasflammen, wel-
che die zum Kochen erforderliche Hitze erzeugen, ent-
stehen an den Gasaustrittséffnungen, die Gber Bohrun-
gen mit dem Gasmischraum verbunden sind. Die Lei-
stung des Gasbrenners wird Uber die Menge des pro
Zeiteinheit aus den Gasaustrittséffnungen ausstrémen-
den Gas-Luft-Gemisches gesteuert.

[0003] Insbesondere wahrend des Betriebs des Gas-
brenners mit maximaler Leistung, wenn die Ausstrom-
geschwindigkeit des Gas-Luft-Gemisches aus den Gas-
austrittséffnungen maximal ist, besteht die Gefahr eines
Abhebens der Gasflammen von den Gasaustritts6ffnun-
gen. Um dies zu verhindern, ist es bekannt, unterhalb
der Gasaustrittséffnungen einen Ringspalt vorzusehen,
aus dem wéhrend des Betriebs des Brenners kontinuier-
lich Gas-Luft-Gemisch mit einer geringen Strémungsge-
schwindigkeit austritt und so im Bereich des Ringspalts
eine Halteflamme entsteht. Die Halteflamme verhindert
ein Abheben der Gasflammen von den Gasaustrittsoff-
nungen, indem die Halteflammen das aus den Gasaus-
trittsoffnungen austretende Gas bereits direkt an der
Gasaustritts6ffnung entziindet.

[0004] Bei Gasbrennern des Standes der Technik ist
der Ringspalt fur die Halteflamme durch einen definierten
Spalt zwischen Brennerkopfunterteil und Brennerkop-
foberteil gebildet. Sowohl das Brennerkopfunterteil als
auch das Brennerkopfoberteil sind damit fortlaufend in
Kontakt mit der Halteflamme und miissen daher aus hoch
temperaturbestandigem Material hergestellt werden.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Brennerkopf zur Verfligung zu stellen,
der zumindest teilweise aus kostengunstigeren, weniger
temperaturbestdndigen Materialien herstellbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
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geldst, dass der Ringspalt als eine in das Brennerkop-
foberteil eingearbeitete Nut ausgefiihrt ist. Der Ringspalt
ist damit vollstandig in dem Brennerkopfoberteil gebildet.
Die Halteflamme tritt damit ausschlief3lich mit dem Bren-
nerkopfoberteil in Kontakt, nicht aber mit dem Brenner-
kopfunterteil. Die den Ringspalt bildende Nut ist bei-
spielsweise durch Drehen oder Frasen in das Brenner-
kopfoberteil eingearbeitet.

[0007] ZweckmaRigerweise ist der Ringspalt radial
von aul3en in das Brennerkopfoberteil eingearbeitet. Da-
mit erstreckt sich der Ringspalt waagrecht von der Au-
Renseite des Brennerkopfoberteils nach innen.

[0008] Die Gasversorgung derHalteflamme erfolgt da-
durch, dass der Ringspalt Gber mehrere Bohrungen mit
dem Gasmischraum verbunden ist.

[0009] Hierflr sind mindestens sechs Bohrungen, vor-
zugsweise mindestens zwdlf Bohrungen vorgesehen.
Mit dieser Anzahl an Bohrungen ist eine gleichmaRige
Versorgung der am Ringspalt brennenden Halteflamme
mit Gas-Luft-Gemisch gewahrleistet.

[0010] Eine gleichméaRige Durchstrémung des Rings-
palts mit Gas-Luft-Gemisch ist auch dadurch gewahrlei-
stet, dass die Bohrungen von unten in den Ringspalt
munden. Das Gas-Luft-Gemisch wird nach dem Eintritt
mindestens einmal umgelenkt, bevor es durch den Ring-
spalt austritt.

[0011] Fertigungstoleranzen hinsichtlich der Tiefe des
Ringspalts und/oder der Position der Bohrungen werden
dadurch ausgeglichen, dass die Tiefe des Ringspalts
gréRerist als der maximale Abstand zwischen einer Miin-
dung der Bohrung in den Ringspalt und einer Au3enkan-
te des Ringspalts. Zuséatzlich unterstitzt diese Geome-
trie eine gleichmaRige Verteilung des Gas-Luft-Gemi-
sches im Ringraum.

[0012] Das Brennerkopfoberteil liegt mit einer Aufla-
geflache, die sich radial auRerhalb der Bohrungen befin-
det, auf dem Brennerkopfunterteil auf. Die genannte Auf-
lageflache ist in Umfangsrichtung geschlossen und ver-
hindert das Austreten von Gas-Luft-Gemisch durch die
Trennfuge zwischen Brennerkopfunterteil und Brenner-
kopfoberteil. Die Bohrungen befinden sich radial inner-
halb der Auflageflache, sodass Gas-Luft-Gemisch aus
dem Gasmischraum in die Bohrungen eintreten kann.
[0013] Es ist erforderlich, dass das Brennerkopfober-
teil aus einem Material ausgefihrt ist, das eine Hitzebe-
sténdigkeit von mehr als 700° C besitzt.

[0014] Mit besonderem Vorteil ist das Brennerkop-
foberteil aus einer Messinglegierung ausgefihrt. Mes-
singlegierungen zeichnen sich durch eine hohe Tempe-
raturbestandigkeit aus, besitzen jedoch eine grolRe spe-
zifische Masse und sind vergleichsweise teuer.

[0015] DasBrennerkopfunterteilistaus einem Material
ausgeflhrt, das eine Hitzebestandigkeit von weniger als
700° C besitzt. Dies ist erfindungsgemaf dadurch még-
lich, dass das Brennerkopfunterteil keinen direkten Kon-
takt zu einer Gasflamme aufweist.

[0016] Mit besonderem Vorteil ist das Brennerkopfun-
terteil aus einer Aluminiumlegierung ausgefiihrt. Alumi-
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niumlegierungen besitzen eine geringe spezifische Mas-
se und sind vergleichsweise kostenglinstig.

[0017] GemaR einer besonders zweckmafigen Wei-
terbildung der Erfindung ist das Brennerkopfoberteil ring-
foérmig ausgefihrt und ist in der Mitte des Brennerkop-
foberteils ein Innenbrenner angeordnet. Das ringférmige
Brennerkopfoberteil wird dann als Aufenbrenner be-
zeichnet. Brenner dieser Bauart weisen einen ersten
Flammenringam Innenbrenner und ein oder zwei weitere
Flammenringe am AuRenbrenner auf. Wenn der Innen-
brenner und der Aufenbrenner unabhangig voneinander
mit Gas versorgt werden, wird der Brenner als Zweikreis-
brenner bezeichnet. Wenn bei einem Zweikreisbrenner
nur eine geringe Heizleistung bendtigt wird, brennt aus-
schliellich der Innenbrenner. Sobald die geforderte
Heizleistung Uiber die maximale Brennerleistung des In-
nenbrenners hinaus geht, wird der AuRenbrenner zuge-
schaltet.

[0018] DerInnenbrenner weist ein Innenbrennerober-
teil mit Gasaustritts6ffnungen auf. An diesen Gasaus-
tritts6ffnungen brennen wahrend des Betriebs die Gas-
flammen des Innenbrenners.

[0019] Bei einem als Zweikreisbrenner ausgefiihrten
Gasbrenner sind die Gasaustrittséffnungen des Innen-
brenners mit einem weiteren Gasmischraum verbunden.
Die Gasmischraume des Innenbrenners und des AuRen-
brenners sind also voneinander getrennt.

[0020] Mit besonderem Vorteil ist ein Brennerkopfzwi-
schenteil vorgesehen, das auf dem Brennerkopfunterteil
aufliegt, wobei das Innenbrenneroberteil auf dem Bren-
nerkopfzwischenteil aufliegt. Das Brennerkopfunterteil
stellt ein gemeinsames Bauteil des AuRenbrenners und
des Innenbrenners dar. Das Brennerkopfzwischenteil
verbindet das Brennerkopfunterteil mit dem Brennerkop-
foberteil und mit dem Innenbrenneroberteil. Die Gas-
mischraume des AuRenbrenners und des Innenbrenners
sind durch das Brennerkopfzwischenteil voneinander ge-
trennt.

[0021] Zwischen dem Innenbrenneroberteil und dem
oberen Brennerkopfzwischenteil ist ein Ringspalt gebil-
det, der mit einem Gasmischraum des Innenbrenners
verbunden ist. An diesem Ringspalt tritt wahrend des Be-
triebs des Innenbrenners eine geringe Gasmenge aus,
sodass an dem Ringspalt die Halteflamme des Innen-
brenners entsteht.

[0022] Mitbesonderem Vorteilist das Brennerkopfzwi-
schenteil zweiteilig ausgefihrt und weist ein oberes und
ein unteres Teil auf. Diese beiden Teile kdnnen aus un-
terschiedlichen Materialien ausgefihrt sein.

[0023] Das Innenbrenneroberteil und das obere Bren-
nerkopfzwischenteil sind aus einem Material ausgefihrt,
das eine Hitzebestandigkeit von mehr als 700° C besitzt.
Sowohl das Innenbrenneroberteil als auch das Innen-
brennerzwischenteil haben einen direkten Kontakt mit
der Halteflamme, sodass eine ausreichende Hitzebe-
standigkeit beider Bauteile erforderlich ist.

[0024] Das Innenbrenneroberteil und das obere Bren-
nerkopfzwischenteil sind jeweils aus einer Messinglegie-
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rung ausgefuhrt.

[0025] GemalR einer zusatzlichen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung weist das obere Brennerkopfzwi-
schenteil mindestens einen Fortsatz mit einem Uber-
zlndschlitz auf, welcher sich von dem Innenbrenner in
Richtung des Brennerkopfoberteils erstreckt. Derandem
Fortsatz angeordnete Uberziindschlitz dient dazu, die
Flamme des Innenbrenners in Richtung des Auf3enbren-
ners zu transportieren. Der Fortsatz ist jedoch so bemes-
sen, dass zwischen dem Fortsatz und dem Brennerkop-
foberteil des AuRenbrenners noch ein deutlicher Zwi-
schenraum bleibt. In diesem Abstand kann beispielswei-
se ein Thermoelement angeordnet werden, mit dem das
Vorhandensein einer Flamme am Innenbrenner detek-
tiert wird.

[0026] Weiter besitzt das Brennerkopfoberteil einen
Uberziindschlitz, welcher sich radial von innen nach au-
Ren erstreckt und den Gasmischraum mit der Oberseite
des Brennerkopfoberteils verbindet. Dieser Uberziind-
schlitz dient dazu, die Flamme vom Innenbrenner zu den
Gasaustritts6ffnungen am AuBenumfang des Brenner-
kopfoberteils des AuRenbrenners zu transportieren, so-
bald dieser mit Gas-Luft-Gemisch versorgt wird.

[0027] Die Zindung des AuRenbrenners wird be-
schleunigt, wenn der Uberziindschlitz im Brennerkop-
foberteil in Verlangerung eines der Uberziindschlitze des
Innenbrenners angeordnet ist.

[0028] Das Ziindverhalten des AulRenbrenners kann
weiter verbessert werden, wenn der Uberziindschlitz im
Brennerkopfoberteil im Bereich seines radial inneren En-
des eine im Wesentlichen vertikale Bohrung aufweist,
die den Gasmischraum mit der Oberseite des Brenner-
kopfoberteils verbindet. Der Durchmesser der vertikalen
Bohrung ist gréRer als die Breite des Uberziindschlitzes.
Die Bohrung stellt sicher, dass der Uberziindschlitz auch
an seinem inneren Ende ausreichend mit Gas-Luft-Ge-
misch gefilllt ist.

[0029] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiels naher erlautert. Dabei
zeigt

Figur 1  einen erfindungsgemalRen Brennerkopf in
perspektivischer Ansicht,

Figur 2  die Bauteile des Brennerkopfes im Einzelnen,

Figur 3  einen Querschnitt durch den Brennerkopf,

Figur 4  ein Detail des Brennerkopfoberteils.

[0030] Figur 1 zeigt einen erfindungsgemafien Bren-

nerkopf in perspektivischer Ansicht. Zu erkennen sind
folgende Bestandteile. Ein Brennerkopfunterteil 1, ein
Brennerkopfoberteil 2 eines Auenbrenners, ein Bren-
nerkopfoberteil 3 eines Innenbrenners, ein oberes Bren-
nerkopfzwischenteil 4, ein unteres Brennerkopfzwi-
schenteil 14 sowie eine Ziindelektrode 5.

[0031] Das Brennerkopfoberteil 2 des AuRenbrenners
weist an seiner auleren Umfangsflache zahlreiche Gas-
austrittséffnungen 6 auf. Weitere Gasaustritts6ffnungen
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7 befinden sich an der geneigten Innenflache des ring-
férmigen Brennerkopfoberteils 3. An den Gasaustritts-
offnungen 6, 7 entstehen wahrend des Betriebs des
Brenners die Gasflammen, mit denen die zum Kochen
erforderliche Hitze erzeugt wird. Die Brennerkopfzwi-
schenteile 4, 14 definieren getrennte Gasmischraume flr
den Innenbrenner und fiir den Aufenbrenner. Die Gas-
mischraume sind so gestaltet, dass der von unten ein-
tretende Gas-Luft-Strom mdglichst gut durchgemischt
wird.

[0032] Unterhalb der Gasaustrittséffnungen 7 istin das
Brennerkopfoberteil 3 ein nutférmiger Ringspalt 8 einge-
arbeitet. Durch diesen Ringspalt 8 tritt wahrend des Be-
triebs des Brenners fortlaufend eine geringe Menge an
Gas-Luft-Gemisch aus. An dem Ringspalt 8 brennt da-
durch eine kleine Halteflamme. Diese Halteflamme dient
dazu, ein Abheben der an den Gasaustrittséffnungen 6
brennenden Flammen zu verhindern, indem die Halte-
flamme den aus den Gasaustritts6ffnungen austreten-
den Gas-Luft-Strom fortlaufend bereits kurz hinter der
jeweiligen Gasaustritts6ffnung 6 entziindet.

[0033] Das Brennerkopfoberteil 3 des Innenbrenners
weist ebenfalls Gasaustrittséffnungen 9 und einen dar-
unter angeordneten Spalt 10 fir eine Halteflamme auf.
Der Spalt 10 ist zwischen dem Innenbrenneroberteil 3
und dem Innenbrennerzwischenteil 4 ausgebildet.
[0034] Die Ziindung der Flammen am Innenbrenner
erfolgt mittels der Ziindelektrode 15. Um die Flammen
an den Gasaustritts6ffnungen 6 des Aullenbrenners zu
entziinden, weist das Brennerkopfoberteil 2 einen Uber-
ziindschlitz 11 auf. Aus dem Uberziindschlitz 11 tritt wéh-
rend des Betriebs des AulRenbrenners eine geringe Men-
ge an Gas-Luft-Gemisch aus, sodass entlang des Uber-
zlindschlitzes 11 eine kleine Flamme brennt, die vom
Innenbrenner entziindet wird und sich bis in den Bereich
der Gasaustritts6ffnungen 6 erstreckt. Im Bereich seines
radial inneren Endes weist der Uberziindschlitz 11 eine
Bohrung 12 auf, die das Austreten von Gas-Luft-Ge-
misch an dieser Stelle erleichtert.

[0035] Einweiterer Uberziindschlitz21 an dem oberen
Brennerkopfzwischenteil 4 dient dazu, die Flamme des
Innenbrenners definiert nach aullen zu fihren. Damit
wird erreicht, dass ein im Bereich des duRReren Endes
des Uberziindschlitzes 21 angeordnetes Thermoele-
ment von der Flamme des Innenbrenners schnell aufge-
heizt wird. Eine schnelle Ubertragung der Flamme des
Innenbrenners auf den AuRenbrenner wird dadurch er-
reicht, dass der Uberziindschlitz 11 am Brennerkop-
foberteil 2 in Verlangerung eines der Uberziindschlitze
21 angeordnet ist.

[0036] In Figur 2 sind die Bauteile des Brennerkopfes
gemal Fig. 1im einzelnen dargestellt. Mit Schrauben 16
ist angedeutet, dass das Brennerkopfunterteil 1im mon-
tierten Zustand mit dem untere Brennerkopfzwischenteil
14 verschraubt ist. Mit Schrauben 17 ist das untere Bren-
nerkopfzwischenteil 14 mit dem oberen Brennerkopfzwi-
schenteil 4 verschraubt. Das Brennerkopfoberteil 2 ist
auf das Brennerkopfunterteil 1 lose aufgesetzt, ebenso
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wie das Innenbrenneroberteil 3 auf das obere Brenner-
kopfzwischenteil 4.

[0037] Das Brennerkopfoberteil 2, das Innenbrenner-
oberteil 3 und das obere Brennerkopfzwischenteil 4 sind
aus einer Messinglegierung miteiner Temperaturbestan-
digkeit von Gber 700° C ausgefuhrt, wahrend das untere
Brennerkopfzwischenteil 14 und das Brennerkopfunter-
teil aus einer kostengiinstigen und leichten Aluminium-
legierung gefertigt sind.

[0038] Ein Querschnitt des Brennerkopfes ist in Figur
3 dargestellt. Zu erkennen ist hier insbesondere der um-
laufende Ringspalt 8 fur die Halteflamme des AuRen-
brenners. Die Gasversorgung des Ringspalts 8 erfolgt
Uber eine Vielzahl von tber den Umfang verteilten Boh-
rungen 18, die den Ringspalt 8 mit dem Gasmischraum
19 des AuBenbrenners verbinden. Der Strdmungsweg
des Gas-Luft-Gemisches in den Ringspalt 8 ist mit Pfei-
len verdeutlicht.

[0039] Weiter ist der Ringspalt 10 fiir die Halteflamme
des Innenbrenners zu erkennen. Dieser Ringspalt 10 ist
dadurch gebildet, dass die auReren Umfangsflachen des
oberen Brennerkopfzwischenteils 4 und des Innenbren-
neroberteils 3 geringfligig voneinander beabstandet
sind. Der Ringspalt 10 des Innenbrenners ist mit dem
Gasmischraum 20 des Innenbrenners verbunden.
[0040] In Figur 4 ist der Ringspalt 8 des AuRenbren-
ners im Detail dargestellt. Der Ringspalt 8 ist als Nut spa-
nend in das Brennerkopfoberteil 2 eingearbeitet und Be-
sitzt die Hohe H und die Tiefe S. Der maximale Abstand
Bohrungen 18 von der Auflenfliche des Brennerkop-
foberteils 2 ist das Mal} L. Die Tiefe s ist groRer als das
Mal L, so dass auch bei mdglicherweise auftretenden
Fertigungstoleranzen alle Bohrungen 18 mit vollem
Querschnitt in den Ringspalt 8 minden.

Patentanspriiche

1. Brennerkopf flir einen Gasbrenner einer Gaskoch-
stelle, mit einem Brennerkopfunterteil (1) und einem
Brennerkopfoberteil (2), wobei sich zwischen dem
Brennerkopfunterteil (1) und dem Brennerkopfober-
teil (2) ein Gasmischraum (19) befindet, wobei das
Brennerkopfoberteil (2) an einer dulReren Umfangs-
flache Gasaustrittséffnungen (6) aufweist, die mit
dem Gasmischraum (19) verbunden sind, und wobei
sich unterhalb der Gasaustrittséffnungen (6) ein
Ringspalt (8) befindet, der mit dem Gasmischraum
(19) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ringspalt (8) als eine in das Brennerkop-
foberteil (2) eingearbeitete Nut ausgefihrt ist.

2. Brennerkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ringspalt (8) radial von auRen
in das Brennerkopfoberteil (2) eingearbeitet ist.

3. Brennerkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ringspalt (8) iiber mehrere
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Bohrungen (18) mit dem Gasmischraum (19) ver-
bunden ist.

Brennerkopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens sechs Bohrungen (18),
vorzugsweise mindestens zwolf Bohrungen (18) vor-
gesehen sind.

Brennerkopf nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bohrungen (18) von unten
in den Ringspalt (8) miinden.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tiefe (S) des
Ringspalts (8) groRer ist als der maximale Abstand
(L) zwischen einer Miindung der Bohrung (18) in den
Ringspalt und einer Auf’enkante des Ringspalts
(18).

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Brennerkop-
foberteil (2) mit einer Auflageflache, die sich radial
auBerhalb der Bohrungen (18) befindet, auf dem
Brennerkopfunterteil (1) aufliegt.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Brennerkop-
foberteil (2) aus einem Material ausgefihrt ist, das
eine Hitzebesténdigkeit von mehr als 700° C besitzt.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Brennerkop-
foberteil (2) aus einer Messinglegierung ausgefihrt
ist.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Brennerkopfun-
terteil (1) aus einem Material ausgefiihrt ist, das eine
Hitzebestandigkeit von weniger als 700° C besitzt.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Brennerkopf-
unterteil (1) aus einer Aluminiumlegierung ausge-
fuhrt ist.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Brennerkop-
foberteil (2) ringférmig ausgefuhrtist und in der Mitte
des Brennerkopfoberteils (2) ein Innenbrenner an-
geordnet ist.

Brennerkopf nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Innenbrenner ein Innenbrenner-
oberteil (3) mit Gasaustritts6ffnungen aufweist.

Brennerkopf nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasaustrittséffnungen
des Innenbrenners mit einem weiteren Gasmisch-
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

raum (20) verbunden sind.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Brennerkopf-
zwischenteil vorgesehen ist, das auf dem Brenner-
kopfunterteil (1) aufliegt, wobei das Innenbrenner-
oberteil (3) auf dem Brennerkopfzwischenteil (4, 14)
aufliegt.

Brennerkopf nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Innenbrenneroberteil
(3) und dem Brennerkopfzwischenteil (4, 14) ein
Ringspalt (10) gebildet ist, der mit einem Gasmisch-
raum (20) des Innenbrenners verbunden ist.

Brennerkopf nach Anspruch 15 oder 16, dadurch
gekennzeichnet, dass das Brennerkopfzwischen-
teil (4, 14) zweiteilig ausgefiihrt ist und ein oberes
(4) und ein unteres Teil (14) aufweist.

Brennerkopf nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Innenbrenneroberteil (3) und
das obere Brennerkopfzwischenteil (4) aus einem
Material ausgefuhrt sind, das eine Hitzebestandig-
keit von mehr als 700° C besitzt.

Brennerkopf nach Anspruch 17 oder 18, dadurch
gekennzeichnet, dass das untere Brennerkopfzwi-
schenteil (14) aus einem Material ausgefuhrt ist, das
eine Hitzebestandigkeit von weniger als 700° C be-
sitzt.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 17 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass das Innenbren-
neroberteil (3) und das obere Brennerkopfzwischen-
teil (4) jeweils aus einer Messinglegierung ausge-
fuhrt sind.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 15 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass das Brennerkopf-
zwischenteil, vorzugsweise das obere Brennerkopf-
zwischenteil (4), mindestens einen Fortsatz mit ei-
nem Uberziindschlitz (21) aufweist, welcher sich von
dem Innenbrenner in Richtung des Brennerkop-
foberteils (2) erstreckt.

Brennerkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, dass das Brennerkop-
foberteil (2) einen Uberziindschlitz (11) aufweist,
welcher sich radial von innen nach auf3en erstreckt
und den Gasmischraum (19) mit der Oberseite des
Brennerkopfoberteils (2) verbindet.

Brennerkopf nach Anspruch 22, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Uberziindschlitzim Brennerkop-
foberteil (2) in Verlangerung eines der Uberziind-
schlitze (21) des Innenbrenners angeordnet ist.
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24. Brennerkopf nach Anspruch 22 oder 23, dadurch
gekennzeichnet, dass der Uberziindschlitz im
Brennerkopfoberteil (2) im Bereich seines radial in-
neren Endes eine im Wesentlichen vertikale Boh-
rung (12) aufweist, die den Gasmischraum (19) mit
der Oberseite des Brennerkopfoberteils (2) verbin-
det.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10






EP 2 090 826 A1

l—ioa.l



EP 2 090 826 A1




w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 2 090 826 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 1661

Kategorig]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

DE 33 46 929 Al (ISPHORDING METALLWERKE
PAUL [DE]) 11. Juli 1985 (1985-07-11)

* Seite 5, Absatz 5 *

* Seite 6, Absatz 2 *

* Seite 8, Absatz 4 - Seite 9, Absatz 1;
Abbildungen 1-7 *

US 2007/218414 A1l (HARNEIT UWE [US])

20. September 2007 (2007-09-20)

* Absdatze [0048], [0060]; Abbildungen
4,5,7,13 *

GB 1 370 326 A (RADIATION LTD)

16. Oktober 1974 (1974-10-16)

* Seite 2, Zeile 72 - Zeile 82 *

* Abbildung 1 *

US 5 690 483 A (ODA KENNETH J [US] ET AL)
25. November 1997 (1997-11-25)

* Spalte 1, Zeile 38 - Zeile 59 *

DE 19 33 609 U (PROCEDES SAUTER FA [FR])
3. Marz 1966 (1966-03-03)

* Seite 3, Absatz 2 *

* Seite 6, Absatz 1 - Absatz 3 *

NL 256 296 A (COMPAGNIE GENERALE DE GAZ ET
D'ELECTRICITE) 25. Marz 1964 (1964-03-25)
* Abbildung 1 *

EP 0 534 302 A (MERLONI ELETTRODOMESTICI
SPA [IT]) 31. Marz 1993 (1993-03-31)

* Spalte 4, Zeile 36 - Spalte 5, Zeile 8 *
* Abbildung 3 *

-/--

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-7
8-24

12-24

15-21

8-11,
18-20

1-7

1-7

INV.

F23D14/06
F23D14/26
F23D14/58

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F23D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 22. August 2008

Mougey, Maurice

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 090 826 A1

a’) Europaisches  EyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 1661

GRONNENBERG WERNER [DE]; NAUMANN JOERN
[DE]) 28. Marz 2002 (2002-03-28)
* Abbildung 17 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 93 18 510 Ul (ELEKTRO GAS ARMATUREN 1
[DE]; KREBSOEGE GMBH SINTERMETALL [DE])
28. Juli 1994 (1994-07-28)
* Seite 5, Absdtze 1,2; Abbildungen 1-4 *
A DE 576 000 C (THEODOR WIEDER) 1
6. Mai 1933 (1933-05-06)
* das ganze Dokument *
A US 5 704 778 A (HSIEH MEI-CHANG [TW]) 1,12,22
6. Januar 1998 (1998-01-06)
* Abbildung 1 *
A WO 02/25170 A (EGA ENGINEERING GMBH [DE]; |1-24

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 22. August 2008

Mougey, Maurice

Prafer

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L:
A : technologischer Hintergrund

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

nderen Griinden angefiihrtes Dokument
O’ nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, dbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

11



EPO FORM P0461

EP 2 090 826 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 10 1661

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-08-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3346929 Al 11-07-1985  KEINE
US 2007218414 Al 20-09-2007 WO 2008033238 A2 20-03-2008
GB 1370326 A 16-10-1974  KEINE
US 5690483 A 25-11-1997 BR 9702601 A 27-01-1998
CA 2208990 Al 17-01-1998
EP 0819886 Al 21-01-1998
JP 10068506 A 10-03-1998
DE 1933609 U 03-03-1966  ES 292889 Al 16-12-1963
FR 1347203 A 27-12-1963
NL 256296 A KEINE
EP 0534302 A 31-03-1993 IT 1250839 B 21-04-1995
DE 9318510 ul 28-07-1994 DE 4302967 C1 01-06-1994
EP 0609502 Al 10-08-1994
DE 576000 C 06-05-1933  KEINE
US 5704778 A 06-01-1998 GB 2322696 A 02-09-1998
WO 0225170 A 28-03-2002 AU 9187401 A 02-04-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

